Kleine Galerie theologischer Pfarrbilder
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Das theologische Modell (Christian Grethlein)
Theologische Kompetenz = ausschlaggebend für die Pfarrerin / den Pfarrer; Verbreitung des Evangeliums, besonders in Amtshandlungen (Trauungen, Beerdigungen) und in der Öffentlichkeit;

Das Professions-Modell (Isolde Karle)

Pfarrdienst = Profession = an einer zentralen Sachthematik orientiert (wie Arzt, Richter): Gesundheit / Recht, Seelenheil / Glauben;

Verkündigung des Evangeliums = Kern des Pfarrdienstes;

Verschwiegenheit, Verlässlichkeit, Verantwortungsbereitschaft, Sorgfalt = wichtigste Kriterien für Glaubwürdigkeit; professionelle Kernrolle = Rolle eines Generalisten.
Das rabbinische Modell des „pastor legens“ (Albrecht Grözinger, Alexander Deeg)

Die Pfarrerin / der Pfarrer ist „Schriftgelehrter“ / „Rabbi“;

Anwalt der christlichen Überlieferung; Ausleger der christlichen Überlieferung; Konzentration auf Kernaufgaben: Verkündigung, Seelsorge, Unterricht; keine Beteiligung an „Macht“
Das Mystagogenmodell (Manfred Josuttis)

Grundlegend für den Pfarrdienst: spirituelle Kompetenz;

Pfarrerin / Pfarrer = „Führer ins Heilige“;

Priesterliche Funktion; „schamanisch“.


Das Generalistenmodell (Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck)

Das Pfarramt ist der Gemeinde vorgeordnet; das Predigtamt ist von grundlegender Bedeutung für Pfarramt; 

Pfarrberuf = Generalistenberuf; traditionelle Tätigkeitsfelder und stetige Erweiterung um neue Tätigkeitsbereiche; Wahrnehmung von Leitungs- und Verwaltungsaufgaben;

Residenzpflicht. Erreichbarkeit = ein Muss des Pfarrberufs; 

Privatheit und Öffentlichkeit sind vernetzt.

Das Epheser-Modell (N. Schneider / V. Lehnert)

„Und er hat einige als Apostel eingesetzt, einige als Propheten, einige als Evangelisten, einige als Hirten und Lehrer, damit die Heiligen zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi erbaut werden, damit die Heiligen zugerüstet werden zum Werk des Dienstes“ (Epheser 4, 11-12).
Das Pfarramt wirkt gemeindeentwickelnd;

Aktivierung, Förderung und Koordination des Allgemeinen Priestertums; Trainer nicht Stürmer / Torwart usw.; Aufbau des gabenorientierten Ehrenamtes;

Beteiligungskirche;

Kollegiale Leitung; Abgabe von Verwaltungsaufgaben.
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